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309 Rechtsverordnung 
betr. die Einführung eines Staatsbeauftragten für das Bau⸗ und Siedlungsweſen 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
Vom 10. Dezember 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 11, 65, 84 und 85 ſowie des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not 
von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Zur Gewährleiſtung der einheitlichen Handhabung der Vorſchriften über das Baupolizei- und 
das Siedlungsweſen im Gebiet der Freien Stadt Danzig wird vom Senat ein Staatsbeauftragter 
ernannt. 
82 
Die Zuſtändigkeit der Baupolizeibehörden und der Siedlungsbehörden wird durch dieſe Ver- 
ordnung nicht berührt. Jedoch ſind dieſe Behörden verpflichtet, dem Staatsbeauftragten alle von ihm 
erforderten Auskünfte zu erteilen und die von ihm gegebenen Richtlinien und Anweiſungen zu be⸗ 
folgen. 
8. 8 
Der Staatsbeauftragte iſt zugleich der Leiter des Amtes für Denkamlspflege, Heimatſchutz und 
Bauberatung gemäß $ 1 Abſ. 2 der Verordnung betreffend die Errichtung eines Amtes für Denkmals⸗ 
pflege, Heimatſchutz und Bauberatung vom 16. Oktober 1933 (G. Bl. S. 503). 
8 4 
Die Durchführungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung erläßt der Senat. 
85 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 10. Dezember 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


310 Rechtsverordnung 
zur Abänderung des Geſetzes vom 20. 12. 21 (G. Bl. S. 223). 
Auf Grund von § 1 Ziff. 36, $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird hiermit folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Einziger Artikel 
Ss 3 und 4 des Geſetzes vom 20. 12. 21 (G. Bl. S. 223) werden hiermit aufgehoben. An ihre 
Stelle tritt folgende Vorſchrift: 
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Über den Antrag entſcheidet die Senatsabteilung für Volksbildung, Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Kirchenweſen nach Anhörung des zuſtändigen Kreisſchulrats. 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 11. Dezember 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Boeck 


311 Vierte Verordnung 
zur Ausführung der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes. 
Vom 4. Dezember 1935. 

Auf Grund des $ 17 der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes vom 24. No⸗ 

vember 1933 (G. Bl. S. 581) wird hiermit verordnet: 
Artikel ! 

Artikel II der Zweiten Verordnung zur Ausführung der Rechtsverordnung zur Verhütung erb- 
kranken Nachwuchſes vom 24. November 1933 (G. Bl. S. 581), vom 9. Juli 1935 (G. Bl. S. 842) 
erhält einen neuen 3. Abſatz folgenden Wortlauts: 

„G) Nimmt einer der in Abſ. (1) genannten Beiſitzer auf Veranlaſſung des Gerichts eine 
fachärztliche Unterſuchung des Unfruchtbarzumachenden vor, ſo ſteht ihm dafür für jeden Unfrucht⸗ 
barzumachenden ohne Rückſicht auf die Zahl der Unterſuchungen eine beſondere Entſchädigung 
von je 5,.— G zu.“ 

Artikel II 

Als beamtete Arzte im Sinne der SS 6 und 10 der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken 
Nachwuchſes vom 24. November 1933 (G. Bl. S. 581) ſind auch Arzte anzuſehen, die ohne Danziger 
Staatsangehörige zu ſein, unmittelbare oder mittelbare Staatsbeamte ſind oder zum Staat oder der 
Stadtgemeinde Danzig im Angeſtelltenverhältnis ſtehen. 

Artikel III 

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 4. Dezember 1935. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Kluck 


312 Verordnung 
zur Abänderung der IV. Ausführungsverordnung vom 13. Dezember 1932 (G. Bl. S. 831) zur Ver⸗ 
ordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 27. Oktober 1931 (G. Bl. S. 771). 
Vom 9. Dezember 1935. 
Auf Grund der SS 46 und 47 der Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft vom 
27. Oktober 1931 wird hiermit verordnet: 
Artikel I 
In Art. I 8 3b der IV. Ausführungsverordnung vom 13. Dezember 1932 (G. Bl. S. 831) 
treten an die Stelle der Worte „in regelmäßigen Zeiträumen von mindeſtens drei Monaten“, die 
Worte „in regelmäßigen Zeiträumen von mindeſtens ſechs Monaten“. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 9. Dezember 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Rettelsky 


313 Bekanntmachung 
betreffend Außerkrafttreten des Abkommens mit der Republik Polen zur Vermeidung der 
Doppelbeſteuerung auf dem Gebiete der Wechſelſteuer. 
Vom 10. Dezember 1935. 

Das Abkommen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen zur Vermeidung 
der Doppelbeſteuerung auf dem Gebiete der Wechſelſteuer (Wechſelſtempelabgabe) vom 29. Mai 1929 
(G. Bl. 1930 S. 114) verliert mit Ablauf des Kalenderjahres 1935 ſeine Gültigkeit und zwar für alle 
Fälle, in denen die Wechſelſteuerpflicht nach dem 31. Dezember 1935 eintritt. 

Danzig, den 10. Dezember 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppen rath 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


